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09.06.2026 
 
Bebauungsplan mit Grünordnungsplan sowie Änderung des Flächennutzungsplanes    
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ 
 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Von Seiten der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
 
Von folgenden Trägern öffentlicher Belange wurde keine Stellungnahme abgegeben: 
 
- Landratsamt Rhön-Grabfeld, Bad Neustadt a. d. Saale 

o Baurecht 
o Kreisplanung 
o Untere Naturschutzbehörde 
o Kreisstraßenbauverwaltung 
o Abfall- und Bodenschutzrecht 

- Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, München  
- Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Bad Kissingen 
- Regierung von Oberfranken, Bergamt Nordbayern, Bayreuth  
- Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen 
- Überlandwerk Rhön GmbH, Mellrichstadt 
- Bayerische Rhöngas, Bad Neustadt a. d. Saale 
- Vodafone GmbH / Kabel Deutschland, Nürnberg 
- Abwasserverband Saale-Lauer, Hohenroth 
- Bund Naturschutz in Bayern e.V., Würzburg 
- Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, 

o Gemeinde Burglauer 
o Gemeinde Hohenroth 
o Gemeinde Salz 
o Sachgebiet II/3 
o Sachgebiet I/4 

- Landesbund für Vogelschutz, Bad Neustadt a. d. Saale 
 
 
Folgende Träger öffentlicher Belange haben keine Einwendungen:  
 
- Landratsamt Rhön-Grabfeld, Bad Neustadt a. d. Saale 

o Gesundheitsamt 
- Regierung von Mittelfranken, Luftamt Nordbayern, Nürnberg 
- Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken, Würzburg 
- Deutsche Telekom Technik GmbH, Würzburg 
- Markt Bad Bocklet 
 
 
Folgende Träger öffentlicher Belange haben Anregungen zur Planung vorgebracht:  
 
- Regierung von Unterfranken, Würzburg 
- Regionaler Planungsverband Main-Rhön, Bad Kissingen 
- Landratsamt Rhön-Grabfeld, Bad Neustadt a. d. Saale 

o Technischer Immissionsschutz 
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o Wasserrecht 
o Kreisbrandrat 
o Untere Straßenverkehrsbehörde 
o Tiefbauverwaltung 

- Bundesnetzagentur, Bonn 
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bad Neustadt a. d. Saale 
- Bayernwerk Netz GmbH, Fuchsstadt 
- PLEdoc GmbH, Essen 
- Bayerischer Bauernverband, Würzburg 
 
 
Nach Prüfung der Anregungen werden folgende Beschlussvorschläge unterbreitet.  

 

 

Regierung von Unterfranken – 28.05.2026 
 
Da aus landesplanerischer Sicht keine wesentlichen Änderungen an den vorliegenden Bauleit-
planentwürfen vorgenommen wurden, verweisen wir auf unser Schreiben vom 01.04.2026 (AZ 
24-8314.1307-11-8-2 (BP) bzw. 24-8314.1307-11-1-23 (FP)). 
 
Aufgrund des Eingriffs in Feldlerchen-Habitate werden dem Vorhaben durch einen städtebauli-
chen Vertrag zwei Ersatzreviere für die Feldlerche zugeordnet. Die notwendigen externen CEF-
Flächen werden der UNB laut Planunterlagen bis spätestens Ende des Jahres gemeldet. Wir 
bitten auch um eine Mitteilung dieser Flächen an uns, sobald diese festgelegt sind. 
 
Diese Stellungnahme ergeht ausschließlich aus der Sicht der Raumordnung und Landespla-
nung. Eine Prüfung und Würdigung sonstiger öffentlicher Belange ist damit nicht verbunden. 
 
Bitte lassen Sie uns nach Abschluss der Verfahren rechtskräftige Fassungen der Bauleitpläne 
mit Begründungen zur Pflege des Rauminformationssystems auf digitalem Wege (Art. 30 
BayLplG) an folgende E-Mail-Adresse zukommen: 
poststelle@reg-ufr.bayern.de. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen die Regierung erhält die Unterlagen (Information 
zu den Feldlerchenausgleichsflächen und rechtskräftige Planfassung).  
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Regionaler Planungsverband Main-Rhön – 02.06.2026 
 
Da aus regionalplanerischer Sicht keine wesentlichen Änderungen an den vorliegenden Bau-
leitplanentwürfen vorgenommen wurden, verweisen wir auf unser Schreiben vom 07.04.2026. 
 
Beschlussvorschlag 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die Fachstellen Wasserwirtschaftsamt, Untere 
Naturschutzbehörde und Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten wurden am Verfahren 
beteiligt und Ihre Stellungnahmen in die Abwägung eingestellt. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Technischer Immissionsschutz – 07.05.2026 
 
Nach Durchsicht der dargereichten Planunterlagen zur o.g. Bauleitplanung der Gemeinde Nie-
derlauer bestehen aus Sicht des technischen Immissionsschutzes keine Bedenken gegen die 
vorgestellte Planung. 
 
Auf Blendwirkung, Lärm und Elektromagnetische Felder im Zusammenhang mit dem Anlagen-
betrieb wird in der Begründung mit Umweltbericht für die Änderung des Flächennutzungsplanes 
und die Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Niederlauer Erweiterung“ hinlänglich ein-
gegangen. 
 
Aufgrund der deutlichen Entfernung zur nächsten schutzbedürftigen Bebauung erscheinen die 
Belange des technischen Immissionsschutzes nicht berührt. 
 
Ergänzende fachliche Hinweise werden daher nicht als erforderlich erachtet. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Wasserrecht – 13.05.2026 
 
Bezugnehmend auf die angefügte E-Mail vom 04.05.2026 wird zum Bebauungsplan mit Grün-
ordnungsplan sowie Änderung des Flächennutzungsplanes „Solarpark Niederlauer Erweiterung“ 
mitgeteilt, dass aus wasserrechtlicher Sicht keine grundsätzlichen Einwände bestehen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der südöstliche Rand des Planungsgebietes (Fl. Nr. 382 TF, 
374 TF und 375 TF) im quantitativen Heilquellenschutzgebiet von Bad Neustadt a. d. Saale zum 
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Liegen kommt. Die erlaubnisfreie Bohr- und Grabtiefe in diesem Bereich beträgt 100 m (Zone 
K). 
 
Das Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen und die untere Bauaufsichtsbehörde des Landrats-
amtes Rhön-Grabfeld erhalten diese E-Mail in Kopie. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Kreisbrandrat – 20.05.2026 
 
Von der Änderung des o. g. Bebauungsplanes wurde Kenntnis genommen. 
 
Gegen die Änderung des Bebauungsplanes bestehen von hier aus dann keine Einwände, wenn 
dazu weiterhin die mit Schreiben vom 10.03.2026 übersandte Stellungnahme beachtet wird. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise aus dem Schreiben vom 
10.03.2026 wurden im Planblatt unter D 8 berücksichtigt. 
 
 
 
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Untere Straßenverkehrsbehörde – 18.05.2026 
 
Zur Änderung des Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan „Solarpark Niederlauer Erweite-
rung“ sowie zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Niederlauer Erweiterung“ 
 
Seitens der unteren Straßenverkehrsbehörde bestehen gegen die vorgelegte Planung grund-
sätzlich keine Einwände. 
 
Die verkehrliche Erschließung des geplanten Solarparks soll über die bestehenden Flurwege 
Fl.-Nrn. 378 und 387 Gemarkung Niederlauer erfolgen. Nach den vorgelegten Unterlagen er-
scheinen die vorhandenen Wege für die Bauphase sowie für spätere Wartungs- und Unterhal-
tungsarbeiten grundsätzlich ausreichend dimensioniert. 
 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass während der Bauphase sämtliche Beeinträchtigungen 
des öffentlichen Verkehrsraumes auf das notwendige Maß zu beschränken sind. Sofern Arbei-
ten oder Transporte Auswirkungen auf öffentliche Straßen oder den Straßenverkehr haben, sind 
erforderliche verkehrsrechtliche Anordnungen gemäß § 45 StVO rechtzeitig bei der zuständigen 
Straßenverkehrsbehörde zu beantragen. 
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Die Zufahrten sind so herzustellen und zu betreiben, dass Gefährdungen oder Behinderungen 
des öffentlichen Verkehrs ausgeschlossen werden. Verschmutzungen von öffentlichen Straßen 
durch Baufahrzeuge sind vom Verursacher unverzüglich zu beseitigen. 
 
Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass durch die Photovoltaikanlage keine Blendwir-
kungen entstehen dürfen, die zu einer Beeinträchtigung oder Gefährdung des Straßenverkehrs 
führen könnten. Sollten sich im weiteren Verfahren entsprechende Hinweise ergeben, behält 
sich die Straßenverkehrsbehörde weitergehende Forderungen vor. 
 
Im Übrigen werden aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht keine weiteren Anregungen oder Be-
denken vorgebracht. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der Ausführung berücksichtigt. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Tiefbauverwaltung – 11.05.2026 
 
Mit dem Vorhaben besteht von Seiten der Tiefbauverwaltung des Landkreises Rhön-Grabfeld 
grundsätzlich Einverständnis. Jedoch wird in der Erläuterung keine Angabe gemacht, wo die 
vorgesehene externe CEF-Fläche liegt. Der Landkreis beabsichtigt mittelfristig, seine Kreisstra-
ße NES 17 zwischen Oberebersbach und Niederlauer auszubauen. Hierfür werden angrenzen-
de Flächen benötigt, eine entsprechende Planung wird derzeit aufgestellt. Sofern die Aus-
gleichsfläche an besagtem Abschnitt der Kreisstraße vorgesehen wird, ist dies vorab mit der 
Tiefbauverwaltung abzustimmen. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, da das direkte Umfeld von Kreisstraßen für CEF 
Fläche für Feldlerchen nicht geeignet sind (siehe Schreiben des  Bayerischen Umweltministeri-
ums vom 22.02.2023), ergeben sich keine Konflikte. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
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Bundesnetzagentur, Bonn – 04.05.2026 
 
Da eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich ist, erfolgt unserer-
seits keine weitere Bewertung. Ein möglicher Grund dafür ist: 
 
1. Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. Es handelt sich dabei um einen Be-

bauungsplan mit einer Bauhöhe von unter 20 Meter bzw. um eine Planung einer Solar- / 
Photovoltaik-Freifläche. Eine Richtfunk-Untersuchung zu solchen Planungen ist nicht erfor-
derlich. 

 
2. Entweder ist die Bauhöhe unbekannt oder es handelt sich um eine Maßnahme mit einer 

unveränderten Bauhöhe. Zum Beispiel: Flurbereinigung, Landschafts- / Naturschutz, unter-
irdische Leitung oder Aufhebungsverfahren. 

 
3. Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumordnungspläne oder Entwicklungsprogramme 

sind planungsrechtliche Maßnahmen, die sich in einem früheren Planungsstadium befinden. 
Im nachgelagerten Verfahren wird konkrete Baumaßnahme erneut angefragt. 

 
Bitte beachten Sie die Zuständigkeitstrennung bei der Bundesnetzagentur. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten – 28.05.2026 
 
Das AELF Bad Neustadt a. d. Saale verweist auf die Stellungnahme vom 13.03.2026, diese ist 
weiterhin gültig. 
 
Artenschutzrechtlicher Ausgleich 
 
Grundsätzlich sollten landwirtschaftliche Nutzflächen, auf denen ein Vorkommen von gemein-
schaftsrechtlich geschützten Arten bekannt bzw. zu erwarten ist, nicht überplant werden. 
Innerhalb des Planungsgebietes wurden 2 Brutreviere der Feldlerche festgestellt. Aus den vor-
liegenden Planungsunterlagen gehen weder die genaue Lage noch die Ausgestaltung der CEF-
Flächen hervor. Grundsätzlich sind nach § 15 Abs. 3 BNatSchG Ausgleichsmaßnahmen mög-
lichst nicht auf ertragreichen landwirtschaftlich genutzten Böden zu etablieren. 
Bei den geplanten Ausgleichsmaßnahmen sollten die Bewirtschafter der Flächen frühzeitig mit 
einbezogen werden, damit eine sinnvolle Bewirtschaftung/Pflege dieser Flächen auch weiterhin 
möglich bleibt. Bezüglich der Ausgestaltung der einzelnen Maßnahmen bitten wir keine Feldstü-
cke/Nutzungsschläge zu teilen. Dies macht die Bewirtschaftung deutlich zeit- und arbeitsauf-
wendiger 
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Wie zudem im Fachbeitrag zur saP auf Seite 23 unter den Konfliktvermeidenden Maßnahmen 
beschrieben, soll auf die hohe Eingrünung insbesondere des nördlichen und südöstlichen 
Randbereichs der Vorhabensfläche verzichtet werden. 
 
Bei der Veröffentlichung unseres Schreibens bitten wir Sie die Grundsätze des Datenschutzes 
zu beachten. 
Um Abdruck des Abwägungsergebnisses unter Angabe des Aktenzeichens per E-Mail an 
poststelle@aelf-ns.bayern.de wird gebeten. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Stellungnahme des AELF vom 13.03.2026 wurde im Rahmen der Behandlung der Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Belange vor der Billigung des Entwurfs eingehend im Gemein-
derat behandelt. Auf die Abwägung wird verwiesen. 
 
Die CEF Maßnahmen werden in Kooperation mit einem örtlichen Landwirt und der UNB festge-
legt insofern sind die landwirtschaftlichen Belange berücksichtigt. 
Im Norden und Westen des Vorhabens verlaufen Wanderwege mit Sichtbezug zum Vorhaben. 
Aus diesem Grund und aufgrund der Lagen im Naturpark Rhön werden Eingrünungsmaßnah-
men vorgesehen. Ein Verlust von weiteren Feldlerchen ist dadurch nicht gegeben. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Bayernwerk Netz GmbH – 19.05.2026 
 
Wir beziehen uns auf unsere Stellungnahme vom 18.03.2026 
 
Im Geltungsbereich befindet sich derzeit ein 20-kV-Kabel der Bayernwerk Netz GmbH. Der 
Schutzzonenbereich unserer Versorgungsleitungen beträgt 1,0 m beiderseits der Leitungsach-
se. 
 
Erforderliche Ausgleichsflächen wurden innerhalb des Geltungsbereiches ausgewiesen. 
 
Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von Bebauung 
und Bepflanzung freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und Reparatur-möglichkeit 
eingeschränkt werden. Bäume und tiefwurzelnde Sträucher dürfen aus Gründen des Baum-
schutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt werden. 
Wird dieser Abstand unterschritten, so sind im Einvernehmen mit der Bayernwerk Netz GmbH 
geeignete Schutzmaßnahmen durchzuführen. 
 
Außerdem befindet sich in der Nähe des Geltungsbereiches eine 110 kV Leitung, diese kann 
die Durchfahrtshöhe beschränken. 
 
Vor Beginn der Tiefbauarbeiten ist eine Leitungsauskunft durch das Bayernwerk Planaus-
kunftsportal (www.bayernwerk-netz.de/de/energie-service/kundenservice/ planauskunft-



8 
 
 
 

 

sportal.html) verpflichtend. Hier erhalten Sie Auskünfte über Sicherheits-vorschriften und Ein-
weisungen in bestehende Versorgungsanlagen. 
 
Bei Sach-, Personen- und Vermögensschäden, die auch gegenüber Dritten bei Nichtbeachtung 
der notwendigen Sicherheitsbedingungen entstehen, übernimmt die Bayernwerk Netz GmbH 
keine Haftung. 
 
Gegen die Änderung des oben genannten Bebauungsplanes bestehen seitens der Bayernwerk 
Netz GmbH keine Einwände, wenn dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb unserer 
Anlagen nicht beeinträchtigt werden. 
 
Beteiligen Sie uns auch weiterhin, unter anderem, an der Aufstellung bzw. an Änderungen von 
Flächennutzungs-, Bebauungs-/ Grünordnungsplänen und Nachbarbeteiligungen unserer 
Grundstücke, da sich besonders im Ausübungsbereich unserer Versorgungsleitungen Ein-
schränkungen bezüglich der Bepflanzbarkeit ergeben können. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. die Leitung liegt außerhalb von Ausgleichsflä-
chen, auf das Planblatt wird verwiesen. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
PLEdoc GmbH – 06.05.2026 
 
Wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns verwaltete 
Versorgungsanlagen der nachstehend aufgeführten Eigentümer bzw. Betreiber von der geplan-
ten Maßnahme nicht betroffen werden: 
 

• OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen 

• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 

• Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nürnberg 

• Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen 

• Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen 

• Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund 

• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen 

• Zeelink GmbH & Co. KG, Essen 
 
Ausdrücklich weisen wir darauf hin, dass durch die Festsetzung planexterner Ausgleichsflächen 
eine Betroffenheit von uns verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht auszuschließen ist. 
Werden zum Ausgleich des planbedingten Eingriffs in die Natur und Landschaft Flächen an 
anderen Stellen festgesetzt, so gehören auch diese Ausgleichsflächen zum Bauleitplanverfah-
ren. 
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Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan markierte Bereich und die von 
Ihnen benannte Maßnahmenart. Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen nur zur groben 
Übersicht. 
 
Achtung: 
 
Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs sowie eine Festsetzung weiterer Maß-
nahmen, die außerhalb des bereits angezeigten räumlichen Geltungsbereichs liegen, bedürfen 
immer einer erneuten Abstimmung mit uns. 
 
Datenschutzhinweis: 
Im Rahmen der Netzauskunft, werden die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten 
zum Zweck der Bearbeitung Ihres Anliegens und zur Kontaktaufnahme mit Ihnen verarbeitet. 
Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. Die Aufbewahrungs- bzw. Lö-
schungsfrist beträgt 10 Jahre, sofern nicht bei einer von uns jährlich durchgeführten Überprü-
fung ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestellt wird. 
 
Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung oder Einschränkung und Übertrag-
barkeit der Sie betreffenden personenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Wi-
derspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. 
 
Beschlussvorschlag 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
 
Bayerischer Bauernverband – 02.06.2026 
 
Wir verweisen ausdrücklich auf unsere Stellungnahme vom 02.04.2026, deren Inhalte nach wie 
vor uneingeschränkt Gültigkeit besitzen. 
 
Wir weisen darauf hin, dass bei der Auswahl geeigneter Ausgleichsflächen zwingend Bonität, 
Bewirtschaftungsstruktur und die betrieblichen Auswirkungen vor Ort zu berücksichtigen sind. 
Vorrangig sollten produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PIK) geprüft werden, um 
zusätzlichen dauerhaften Flächenverlust zu minimieren. In jedem Fall ist der Bayerische Bau-
ernverband bei der konkreten Festlegung der Ausgleichsflächen erneut zu beteiligen. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Stellungnahme des Bauernverbandes vom 02.04.2026 wurde im Rahmen der Behandlung 
der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange vor der Billigung des Entwurfs eingehend 
im Gemeinderat behandelt. Auf die Abwägung wird verwiesen. 
Kompensationsmaßnahmen sind nicht vorgesehen sondern Maßnahmen zur Eingrünung zur 
Einbindung des Vorhabens in die Landschaft aufgrund der Lage im Naturpark Rhön. 
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Eine Planungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
Beschlussvorschlag FNP  
Die Gemeinde Niederlauer hält an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
„Solarpark Niederlauer Erweiterung“ fest. 
 
Beschlussvorschlag BP 
Die Gemeinde Niederlauer hält am Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“ fest. 
 
 
Fazit: 
Die im Rahmen des Verfahrens vorgebrachten Stellungnahmen wurden behandelt. Der Ge-
meinderat hat über die vorgebrachten Stellungnahmen beschlossen und hierbei unter Berück-
sichtigung der planungsrelevanten Umstände die öffentlichen und privaten Belange gegenei-
nander und untereinander gerecht abgewogen. 
Gegenüber den Entwurfsfassungen werden zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solar-
park Niederlauer Erweiterung“ sowie zur 12. Änderung des Flächennutzungsplanes keine Ände-
rungen bzw. Ergänzungen am Text und Plan vorgenommen. 
 
 
Beschlüsse zum Verfahren: 
 
TOP: Feststellung der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Solarpark Nieder-
lauer Erweiterung“  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederlauer beschließt gemäß § 5 BauGB die 12. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Niederlauer im Bereich „Solarpark Niederlauer Er-
weiterung“ in der Fassung vom 22.06.2026, welche die aus der vorangegangenen Abwägung 
eingeflossenen Anregungen, Hinweise und Bedenken bereits enthält. Die 12. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan ist gemäß § 6 BauGB beim Landratsamt zur Ge-
nehmigung einzureichen und gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ist die Genehmigung der 12. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Niederlauer im Bereich „Solarpark Niederlauer Er-
weiterung“ durch das Landratsamt Rhön-Grabfeld, im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Wülfershausen a.d. Saale ortsüblich bekannt zu machen. 
 
TOP: Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Niederlauer Erweiterung“ – Satzungs-
beschluss 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederlauer beschließt gemäß § 10 Abs. 1 BauGB den Bebau-
ungsplan mit Grünordnungsplan „Solarpark Niederlauer Erweiterung“ in der Fassung vom 
22.06.2026, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, welcher die 
aus der vorangegangenen Abwägung eingeflossenen Anregungen, Hinweise und Bedenken 
bereits enthält, als Satzung. 
Der Bebauungsplan in der Fassung vom 22.06.2026 ist zusammen mit der Genehmigung der 
12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Niederlauer im Bereich „Solarpark 
Niederlauer Erweiterung“ durch das Landratsamt Rhön-Grabfeld im Amts- und Mitteilungsblatt 
Gemeinde Niederlauer ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 


